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Die kleine, eutrophe Quellkuppe befindet sich im Bereich eines nach Osten abfallenden Flachhanges im intensiv genutzten Ackerland östlich 
des Hollerberges. Einzige erkennbare Art des stark degradierten Standortes ist das Gemeine Schilf. Im Zusammenhang mit der 
Herbstbestellung des Ackers wurde der quellige Standort stark zerfahren.
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Phragmites australis

Ranunculus repens


